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Lösungen in Übungsaufgaben
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Worum geht’s?

Bei Übungsaufgaben, Extemporalien oder Schulaufgaben braucht man zur Aufgabenstellung oft auch eine Musterlösung. 

Die Verwaltung von Aufgaben und Musterlösungen ist relativ einfach, wenn die Lösung getrennt von der Angabe aufgeschrieben wird. Es gibt aber eine Reihe von Aufgabenformen, bei denen die Lösung direkt in das Aufgabenblatt eingetragen wird. Einige Beispiele dazu findet man bei den Anregungen zu möglichen Aufgabenformen für den Jahrgangsstufentest Englisch des ISB.

Die im Folgenden gezeigten Techniken dienen dazu, es auch bei diesen Aufgabenformen zu ermöglichen, auf einfache Weise die Aufgaben zusammen mit deren Lösungen zu verwalten. Grundsätze dieser Techniken sind:

· Aufgaben und Lösungen befinden sich in derselben Datei. Damit wird es unwahrscheinlich, dass man einem Aufgabenblatt die falsche Musterlösung zuordnet.

· Es gibt nur eine Version des Aufgabentexts. Dies soll verhindern, dass man etwa eine Aufgabe nachträglich ändert, aber vergisst, diese Änderung auch im Lösungsblatt nachzutragen.

· Man kann die Lösungen ein- und ausblenden, wodurch man auf einfache Weise sowohl das Angabenblatt als auch die Musterlösung ausdrucken kann. 

Wie geht man vor?

Bewährt hat sich das Vorgehen, den Text zusammen mit der Musterlösung zu schreiben. Die Teile des Texts, die später als Lösung eingetragen werden sollen, werden mit speziellen Formaten versehen. Durch Ändern der Formate kann man erreichen, dass die Lösungstexte sichtbar werden oder verschwinden. Vereinfacht wird der Einsatz dieser Technik durch ein zusätzliches Menü – in der Menüleiste sollte zwischen „Fenster“ und „?“ das sonst nicht vorhanden Menü „Meines“ angezeigt werden.

Es werden zwei Formate verwendet, die die Lösungstexte in blauer Farbe anzeigen: 

· Das Absatzformat „Lösungstext“ – damit markiert man Absätze als Lösung. Dies kann man am besten dort verwenden, wo durch Testfelder, Tabellen oder Tabulatoren ein festes Layout vorgegeben ist, das durch das Verschwinden von Text nicht verändert wird. Um die mit diesem Format versehenen Absätze auszublendet, verändert man die dazugehörige Formatvorlage, indem man beim Zeichneformat beim Attribut „verborgen“ ein Häkchen setzt. Wenn man dieses Häkchen wieder herausnimmt, erscheint der Text wieder.

· Das Zeichenformat „LösungtextZ“ – mit diesem Format kann man einzelne Wörter markieren. Es wird vor allem für Lückentext verwendet. Hier wird der Text ausgeblendet, indem man die Zeichenfarbe der Formatvorlage von blau auf weiß ändert. Wenn man die Farbe wieder auf blau ändert, kann man den Text wieder sehen.

Noch ein Tipp: Am oberen Rand des Word-Fensters befindet sich meist eine Schaltleiste, auf der das Zeichen „¶“ angezeigt wird. Diese Schaltfläche dient dazu, die Anzeige der im Text vorhandenen Steuerzeichen ein- bzw. auszuschalten. Dies ist nützlich, da es eine Reihe von Zeichen (z.B. Leerzeichen, Zeilenvorschübe, Tabulatoren) gibt, die man normalerweise nicht sieht, die aber das Aussehen des Text beeinflussen. Die beiden Formate verhalten sich unterschiedlich bezüglich der Anzeige von unsichtbaren Zeichen: Mit dem Format „Lösungstexte“ versehene, ausgeblendete Texte werden sichtbar oder unsichtbar, je nachdem, ob die Anzeige von unsichtbarem Text eingeschaltet ist oder nicht, während die über die Textfarbe gesteuerte Sichtbarkeit von mit „LösungstextZ“ formatierten Teilen davon nicht beeinflusst wird.

Multiple Choice

Das Häkchen wird mit einem Textfeld eingefügt. Das Textfeld hat keinen Rand und ist transparent – dadurch sieht man es nicht. Der Text innerhalb des Textfelds ist als Lösungstext formatiert und verschwindet daher, wenn man das Zeichenformat im Lösungstext so ändert, dass die Zeichen unsichtbar werden. Wenn man neue Häkchen einfügen möchte, ist es vermutlich am einfachsten, das Textfeld zu kopieren und dann dahin zu verschieben, wo man es benötigt.

Frage.... 

􀂅 Erste Antwort

􀂅 Zweite Antwort.

􀂅 Dritte Antwort.

􀂅 Vierte Antwort

Lückentext

Einsatz von Textfeldern

Das Prinzip funktioniert beim Lückentext im Prinzip ____________. Ein Problem dabei ist allerdings, dass die Textfelder nicht mit dem Text innerhalb des Absatzes mitwandern. Nach Änderung des Text muss man daher die Textfelder u.U. __________________ . Eine genauere Positionierung als mit der Maus ist über die Tastatur möglich, und zwar, indem man gleichzeitig die Strg und eine der Cursortasten drückt. Das funktioniert allerdings nur, wenn das Textfeld im richtigen Zustand ist. Den Zustand des Textfelds erkennt man daran, wie der Rand angezeigt wird. Man kann ihn durch Klicken auf den Rand verändern.

Wenn sich der Cursor in einem Textfeld befindet, kann neben dem Text ein Anker angezeigt werden. Dieses Symbol zeigt an, wo sich der Anker des Textfelds befindet. Der Anker bezeichet eine Stelle im Text, z.B. den Anfang eines Absatzes, der die Position des Textfelds bestimmt, d.h. wenn sich diese Stelle verschiebt, wandert auch des Textfeld mit. Die Stelle, an der das Textfeld verankert ist, kann man mit der Maus verschieben, in dem man den Anker an geeignete Positionen verschiebt. Bei alten Versionen von Word kann man leider den Anker nicht auf eine bestimmte Zeichenposition setzen, sondern nur an den Anfang von Absätzen.

Einsatz der Formatvorlagen „LösungstextZ“

Wenn man sich nicht daran stört, dass die Lücken durch einen Kasten statt durch einen Strich markiert werden, kann man in Lückentexten auch die Formatvorlage „LösungstextZ“ einsetzen, d.h. man weist den Lösungswörtern diese Vorlage zu. Dies bewirkt, dass dieses Wort in Blau mit 18 Punkt Schriftgröße und vergrößertem Abstand zwischen den Zeichen dargestellt wird. Damit sollte das Wort genügend Platz einnehmen, damit man es später von Hand eintragen kann. Außerdem wird es mit einem Rahmen umgeben, der auch dann sichtbar bleibt, wenn das Wort selbst ausgeblendet wird.

Anmerkung: Normalerweise ist es möglich, Rahmen aus beliebigen Kombinationen von rechter, linker, oberer und unterer Linie zu gestalten. Bei Zeichen​formaten scheint es aber die Einschränkung zu geben, dass man nur den Rahmen insgesamt ein- bzw. ausschalten kann, nicht jedoch einzelne Linien des Rahmens. Daher können die Lücken bei dieser Technik nur entweder als leerer Platz oder mit einem Kasten dargestellt werden, nicht jedoch als einzelne Linie.

Text an festen Positionen

Weniger Probleme mit Verschiebungen hat man, wenn man den Text so aufbaut, dass man die Antwort an einer festen Stelle eingibt. Das kann man dadurch erreichen, dass man Tabulatoren oder Tabellen einsetzt. Im folgenden Beispiel wurden die Linien unter den Antworten nicht als Text eingegeben, sondern über die Formatierung des Tabultator: Man kann bei einem Tabulator festlegen, dass der Raum, der von ihm beansprucht wird, z.B. mit einer Line gefüllt wird.

Beispiel für den Einsatz von Tabulatoren:

Frage 1



Frage 2



Frage 3 



Beispiel für den Einsatz von Tabellen:

Tabellen haben den Vorteil, dass man meist auf den Einsatz von Textfeldern verzichten kann, weil der Platz, an dem Texte erscheinen, durch die Tabelle festgelegt ist und das Layout durch das Ein- und Ausschalten des Lösungstexts in der Regel nur verändert wird, wenn der Lösungstext nicht in den vorgesehenden Stellen passt.
Richtig
Falsch
Kommt nicht vor

1. Hier ist „falsch“ angekreuzt

(


2. An dieser Stelle „richtig“
(



3. Und das geht aus dem Text nicht hervor.


(

4. Kann man bei einer Tabelle auch die Ränder ausschalten?
(








Wie man sieht, geht das, und man sieht dem ausgedruckten Text nicht an, dass es sich um eine Tabelle handelt. 
(



Zweite Tabellenzeile
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neu positionieren





Das ist die Antwort auf Frage 1
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